
 

Bilanzen verstehen – Was steckt hinter den Zahlen? 
Spezialseminar für Familienanwälte 

Die Seminarziele 
 

• Sie erfahren das nötige Grundlagenwissen, um Bilanzen richtig lesen, verstehen und interpre-
tieren zu können. 

• Sie lernen die Gestaltungs- und Bewertungsspielräume kennen. 

• Sie erhalten praktische Lösungsansätze und wertvolle Handlungsempfehlungen zu Analyse 
vorgelegter Bilanzen. 

• Sie sind informiert über die aktuellen Entwicklungen und Unterschiede in der Bewertung nach 
HGB und IAS/IFRS. 

 

Der Seminarinhalt 
 

1. Wesen und Grundlagen des Jahresabschlusses 
1.1 Bilanzarten – Maßgeblichkeit der Handels- und Steuerbilanz 
1.2 Aufbau des Jahresabschlusses 

2. Basiselemente der Bilanzierung 
2.1 Gliederung der Bilanz 
2.2 Bilanzierungsgrundsätze und -vorschriften 

3. Bewertung des Anlagevermögens 
3.1 Positionen des Anlagevermögens 
3.2 Bewertung von Sachanlagen 
3.3 Abschreibungen des Anlagevermögens 
3.4 Leasing beim Anlagevermögen 

4. Bewertung des Umlaufvermögens 
4.1 Wertpapiere 
4.2 Allgemeine Bewertung des Umlaufvermögens 
4.3 Langfristige Fertigungsaufträge, ... 

5. Bilanzierung von Eigen-/Fremd-kapital 
5.1 Eigenkapital 

• Aussagekraft des EK, Rücklagen, Bilanzergebnis 
5.2 Fremdkapital 

• Bewertung von Verbindlichkeiten und Rückstellungen 
6. Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) 
6.1  Inhalt der GuV 

6.2  GuV nach dem Gesamtkostenverfahren 

6.3  GuV nach dem Umsatzkostenverfahren 

6.4  Gewinnbegriffe der GuV  

7. Bilanzkennzahlen 
7.1  Liquiditätskennzahlen  
7.2  Rentabilitätskennzahlen  
7.3  Erfolgskennzahlen 
7.4  Finanzierungskennzahlen 

8. Bilanzierung nach IAS/IFRS im Überblick 
8.1  Ziele der Bilanzierung nach IAS/IFRS und HGB im Vergleich 
8.2  Gemeinsamkeiten und Unterscheide zwischen IAS/IFRS und HGB 
8.3  Besonderheiten der Bewertung nach IAS/IFRS  

 
Der Referent 
 

Dipl.-Kfm. Jochen Treuz 

 Seit 1997 Trainer, Berater und Autor. Seine Schwerpunkte sind Controlling sowie Bilanzierung 
nach HGB und IAS. Als Berater unterstützt er Unternehmen bei der Mitgestaltung und Umsetzung 
von innerbetrieblichen Weiterbildungsmaßnahmen im Bereich Controlling. Seit 2004 ist er Heraus-
geber des monatlich erscheinenden Themenbriefs „Buchhaltung“. Zahlreiche weitere Veröffentli-
chungen zum Thema Rechnungswesen. 

 


